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Abſicht noch weiter beſtätigt
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Abonnements Einladung
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die Monale

Mai u Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von l Mark 34 Pf in Halle in den Expeditionen

re 12 u gr Ulrichsſtr 47 und von un
ſern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Baale Zeitung

Die evangeliſche Kirche und die

Verfaſſung
Durch die Aufhebung der Artikel 15 16 und 18 der Ver

faſſungsurkunde ſind in den Kreiſen welche ſich für die ſhno
dale Entwicklung der evangeliſchen Kirche und deren Loslöſung
aus der jetzigen Staatsverbindung intereſſiren allerlei Be
fürchtungen entſtanden man erblickt in der Aufhebung der
verfaſſungsmäßigen Garantie der Selbſtſtändigkeit der Kirche
geradezu eine Gefahr Dieſe Befürchtungen ſind völlig un
begründet Die Exiſtenz des Artikels 15 der en
urkunde mit ſeinen allgemeinen Sätzen hat bekanntlich der
evangeliſchen Kirche bis zum Jahres1873 auch nicht das min
deſte genutzt es hat ſich für die evangeliſche Kirche gezeigt
daß ihr ſynodaler Ausbau ganz unabhängig von dieſem Ver
faſſungsartikel vor ſich geht und nur durch Spezialgeſetze zu
bewirken iſt Nun hat die Regierung in den Motiven zu
dem Geſetz wegen Aufhebung der Artikel 15 16 und 18 deut
lich genug die Abſicht zu erkennen gegeben mit dem begonnenen
Ausbau der evangeliſchen Kirche fortzufahren auch hat der
Miniſterpräſident ſowohl wie der Cultusminiſter bei den Ver
handlungen des Abgeordnetenhauſes über jenes Geſetz dieſe

Andererſeits hat der Staat ſchon
der Wahrunz der Parität wegen dieſe Verfaſſungsartikel nicht
blos für die katholiſche Kirche aufheben können die allgemeine
rechtliche Stellung des Staates muß allen religiöſen Geſell
ſchaften und Kirchen gegenüber die gleiche ſein Die ange
deuteten Befürchtungen ſcheinen nun Veranlaſſung gegeben zu
haben daß in den betreffenden Kreiſen die ſofortige Vorlegung
eines Geſetzes Den der Kreis und Provinzial
ſhnoden gewünſcht wird man kann jedoch im Jntereſſe der
evangeliſchen Kirche ſelbſt nicht wünſchen daß die Staats
regierung darauf eingeht Bekanntlich hat der Landtag bis
jetzt nur die Kirchengemeindeordnung als Grundlage der neuen

h än

Synodalverfaſſung der evangeliſchen Kirche legaliſirt die
arinr Anerkennung der weiteren Stufen in Kreis und

rovinz dagegen abgelehnt weil vor dem Zuſammentritt der
Generalſynode man ſich kein genügendes Bild von der dem
nächftigen Geſammtverfaſſung der evangeliſchen Kirche zu ge
ben vermöge und es nicht gerathen erſcheine vorher eine ſtaat
liche Anerkennung von Organen auszuſprechen deren Zuſam
menſetzung nicht ohne Bedenken und deren Stellung im Ge
ſammtorganismus der Kirche noch gar nicht klar ſei Dieſe
Rückſichten dauern auch heute noch fort und es iſt daher
ſchwerlich daran zu denken daß das Abgeordnetenhaus einer
eiwaigen Vorlage gegenüber die in dieſer Seſſion gemacht

werden möchte eine andere Stellung einnehmen würde Miß
länge aber ein ſolcher Verſuch ſo wäre dies gerade für die
evangeliſche Kirche doppelt nachtheilig die Erfahrungen in
Betreff der katholiſchen Kirche machen ohnehin auch der evan
geliſchen Kirche gegenüber eine beſondere Vorſicht erforderlich
Die neue Geſammtverfaſſung der evangeliſchen Kirche kann

Gezeichnet
Erzählung von Ludwig Habicht

Fortſetzung

artenberg beantwortete ihre lebhaft vorgebrachten Fragen
nicht er blickte noch immer auf die Stelle wo der Fremde
geſtanden hatte als könne er ſich damit das Weſen und die
di a grent deſſelben recht vergegenwärtigen und er fuhr leb

t fort
Wahrhaftig je mehr ich darüber nachdenke je größer wird

die Aehnlichket Ja ich möchte faſt behaupten das iſt der
rechte Räuber und nicht der arme Pasko

Die Gräfin würde doch zu Deiner kühnen Behauptung
etwas bedenklich den Kopf ſchütteln entgegnete ſeine Gattin
und verſuchte zu lächeln während ihr die Sache immer un
heimlicher erſchien Hatte voch ſchon damals der Hausarzt
von einer fixen Jdee geſprochen die leicht in völlige Wahnvor
ſtellung umſchlagen könnte Und hier war wieder der Keim
8 e ner ſolch fixen Jdee Daß ihr Gatte den Neffen der

räfin mit jenem Straßenräuber in irgend eine Beziehung
bringen konnte war ſchon ein ſchlimmes Zeichen

O ich weiß ſchon daß ich mich irre erwiderte Harten
berg den dies Wort ſeiner Gemahlin zur Beſinnung brachte
Aber wenn Du ahnteſt wie eigenthümlich mir bei dieſer

Begegnung war Du würvbeſt meine Aufregung begreifen und
entſchuldigen Als er mit einer ſo eigenthümlichen Bewegung
den Kopf wandte und dann beim Aufheben des Briefes mir
ſeinen wunderſchönen Nacken zeigte blitzte es mir durch das

irn Den allein und keinen Andern haſt Du damals im
akonywalde vor Dir geſehen ſo drehte er auch den Kopf

und wäre ich nie mit Paul Pasko zuſammengetroffen
dann würde ich ganz entſchieden behaupten daß dieſer Menſch
allein der Räuber ſei Es iſt ein toller Gedanke ich fühle
es ſelbft und ich kann mir keine klare Rechenſchaft geben wie
er in mir aufgeſtiegen aber ich werde ihn nicht los

Der Bankier hatte in r Aufregung geſprochen
Das mußt Du der Gräfin erzählen freilich nur ſcherz
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nur dann auf die ſtaatliche Anerkennung rechnen wenn ſie
die erforderlichen Garantien für deren gedeihliche Weiterent
wicklung zu einer Volkskirche darbietet und jede Gefahr
eines Ueberwiegens hierarchiſchpaſtoraler Richtungen ausſchließt
Man kann daher denjenigen die ſich für den Ausbau der
evangeliſchen Kirche beſonders intereſſiren nur den Rath er
theilen namentlich auf der nächſten Generalſynode mit aller
Entſchloſſenheit nach dieſer Richtung hin zu wirken Nur
wenn es gelingt der evangeliſchen Kirche durch die Einfügung
entſprechender Garantien in ihre Verfaſſung die Entwicklung
zu einer Volkskirche zu ſichern wird von ihrer Seite auf ein

n e end Verhalten der Volksvertretung zu rech
nen ſein

Deutſches Reich
7 Berlin 26 April Die heutige Poſt bringt einen

zweiten offenbar inſpirirten Kriegsartikel der uns in
deß weniger geſchickt gefaßt erſcheint als jener erſte Jſt Krieg
in Sicht Es ſind dunkle Stellen darin die nicht ſofort ge
deutet werden und die doch dringend einer Jnterpretation be
dürfen wenn das Publikum und namentlich das auswärtige
ſie verſtehen ſoll Vielleicht wird ſeitens der dieſen Ton an
ſchlagenden Kreiſe dabei auf die Mitwirkung der unabhängigen
Preſſe gerechnet vielleicht iſt auch abſichtlich Manches ſo
orakelhaft gefaßt weil es überhaupt außer von denen an
deren Adreſſe es geht von Niemandem verſtanden werden ſoll
Es ſcheint uns das inſofern nicht ohne Gefahr weil es zu
Mißverſtändniſſen führen kann die in ihren Folgen un
angenehm werden und unter Umſtänden ſelbſt verhängnißvolle Wir
kungen haben können Jm Allgemeinen iſt dieſer zweite Artikel
der Poſt obſchon wir ihn oben auch als Kriegsartikel be
zeichnet haben doch viel weniger kriegeriſ als jener erſte
der ſo viel Lärm verurſacht hat man könnte ihn ſogar formell
wenigſtens im Gegenſatz zu jenem als einen friedlichen be
zeichnen Doch beſteht nach unſerer Auffaſſung und Empfin
dung ein ſolcher Gegenſatz zwiſchen den beiden Artikeln ſchon
um deswillen nicht weil auch jener erſte unverkennbar die
Tendenz in ſich trug friedlich zu wirken und er hat dies im
Weſentlichen gethan indem er die Franzoſen ernüchterte Der
beutige Poſt Axtikel ſtellt deshalb auch den Franzoſen das
Zeugniß aus daß ſie im Grunde viel weniger kriegsluſtig und
diel mehr friedliebend ſeien als man bei uns glaube daß ſie
nur von einer abenteuerſüchtigen Kriegspartei im Lande zu
leicht fich hinreißen laſſen und daß ſie vor Allem jetzt unter
der Botmäßigkeit der Jeſuiten ſtehen Wer aber ſind deren
Bundesgenoſſen Der Artikel der Poſt zählt ſie uns auf
und das iſt der Kernpuntt deſſelben den wir deshalb hier
wörtlich folgen Faſſen Es heißt dort Sie ſind inniger
zahlreich aber mitſchuldig an der Unruhe Europas durch ihre

Stellung vielleicht das Zünglein an der Wage worin treſſen
Geſchicke gewogen werden durch manche Bande dem Vatikan
naheſtehend aber noch mehr einzelnen et Es zählen
dahin depoſſedirte und nicht depoſſedirte Fürſten
begierig aufs Neue die Waffen zu erproben unv durch einen
Sieg über alle Feinde die Karte Europas und die innern Zu
ſtände zu reſtauriren Diplomaten die einen oder den
andern Schiffbruch erlitten oder gegen Wollen und Wiſſen
ihrer friedlich gefinnten Cabinete Unfrieden verbreiten Es
zählen dahin die Feinde der von ihnen nicht be,riffenen
großen und guten Zeit Freunde des aneien régime

und Mitglieder der ſogen erſten Geſellſchaft die an Newa
Donau u a Flüſſen die Sympathien für Paris und den

aufgeben Alle dieſe ſind Bundesgenoſſen für die franzöſiſche
Kriegspartei und durch ihren Einfluß und r Benutzung
indem ſie das Vertrauen ſtören den offenen Gang der deut
ſchen Politik verleumden wie geſagt Mitſchuldige an der Un
ruhe welche die Gemüther erfüllt Man ſieht an geographi
ſcher Genauigkeit läßt der Artikel kaum etwas zu wünſchen
übrig trotzdem wird er hin und wieder zu ſalſchen Auslegun
gen Anlaß geben Trotz des unverkennbar guten Willens der

Poſt und ihrer Hintermänner möchten wir ihnen aber doch
den Rath geben ihren Eifer zu mäßigen insbeſondere mit
Rückſicht auf die Ankündigung am Schluſſe des Artikels daß
dieſe Artikel der Aufklärung fortgeſetzt werden ſollen Die
Reichs Juſt iz Commiſſion iſt heute und zwar ziem
lich vollzählig zuſammengetreten es fehlten nur einige wenige
Mitglieder die durch Unwohlſein am Erſcheinen verhindert
waren Seitens der verbündeten Regierungen waren 8 Com
miſſare unter ihnen der preußiſche Juſtizminiſter Dr Leon
hardt anweſend Auf Antrag des General Staatsanwalts
Dr Schwarze von Dresden wurde beſchloſſen zuerſt in die
Berathung der Civilproceßordnung einzutreten jedoch mit der
Maßgabe daß auch die dabei zur Sprache kommenden Fragen
der Gerichtsorganiſation zu gleicher Zeit erörtert werden ſollen
Die Protocolle werden laut Beſchluß der Commiſſion nicht
veröffentlicht werden

m Berlin 26 April Die Erwartung den Entwurf des
Kloſtergeſetzes in nächſter Zeit ſchon dem Abgeordnetenhauſe
vorgelegt zu ſehen wird ſich ſchwerlich erfüllen der Kaiſer
widmet den Motiven des Entwurfs dauernd die eingehendſte
Prüfung und vorgeſtern iſt auf kaiſerliche Weiſung weiteres
Material zu dem Geſetz in umfangreichen Actenſtücken nach
Wiesbaden abgegangen Von einer weiteren Umarbeitung des
Entwurfs im Cultusminiſterium iſt ſeitdem derſelbe dem Kaiſer
vorgelegt worden mit keiner Sylbe die Rede geweſen Jn
der Centrums Fraction werten zwei Jnterpellationen vor
bereitet die eine betrifft die Behandlung politiſcher Gefangener
in den preuß Gefängniſſen die andere die Beſchlagnahme von
Geſchäftsbüchernu CorreſpondentenVerjeichniſſen in Zeitungs
Redactionen doch hängt die Einbringung noch von dem Aus
gange der Fractionsberathungen ab Das Geſetz über den
Waldſchutz und die Bildung von Waldgenoſſenſchaften iſt
jetzt in der Commiſſion durchberathen Die Plenarberathung
ſoll in der Woche vom 2 bis 9 Mai erfolgen die Annahme
iſt ſehr wahrſcheinlich Dem Landtage wird noch in dieſer
Seſſion eine Vorlage über Bewilligung derjenigen Mittel zu
gehen welche für die Umwandlung des berliner Zeug

Dieſe Mittel werden ſich auf ca 2 Millionen Thaler belaufen
welche die künſtleriſche Ausſtattung des Arſenals erfordert

ſchichte geſchmückt werden und mehrfache Erweiterungen er
fahren von denen jedoch der Schlüter ſche Bau unberührt
bleiben muß Der Generalfeldmarſchall v Manteuffel
wohnte heute in der Hofloge dem größten Theil der Sitzungen
des Abgeordnetenhauſes bei

In Betreff des Befindens des Reichskanzlers
höt die D R daß der Fürſt immer noch nicht ſo weit

wieder hergeſtellt iſt als dies wünſchenswerth wäre Zwar
hat derſelbe das Bett verlaſſen und ſeine Arbeiten wieder

aufgenommen allein auf ärztlichen Rath hütet er immer noch
das Zimmer Der Geſundheitszuſtand der Fürſtin Bismarck
ſoll noch immer manches zu wünſchen übrig laſſen

Ueber die bereits oben berührte Lage des Kloſterge
ſetzentwurfs ſchreibt die heutige D C wie folgt

gemeinſamen Haß gegen Preußen und das deutſche Reich nicht In Abgeordnetenkreiſen curſiren dunkle Gerüchte welche in Bezug

Nein das wage ich nicht ich könnte die verehrte Frau
doch damit beleidigen, erwiderte Hartenberg

Ah varan hab ich gar nicht gedacht Du haſt vollkom
men Recht und deshalb iſt es das Beſte über die wunderliche
Geſchichte nicht weiter nachzugrübeln
ſind doch gar zu trügeriſch und die beſorgte Frau ſuchte das
Geſpräch auf etwas Anderes zu lenken

Sie hatten während ihrer lebhaften Unterhaltung nicht be
merkt daß Stephan ſehr leicht Zeuge derſelben werden
konnte Nur wenige Schritte hatten ſie ihn noch auf der
Landſtraße hinwandern ſehen dann war er ihren Augen ent
ſchwunden und da er mit langen Schritten vorwärts gegangen
war glaubten ſie ihn ſehr weit entfernt

Stephan hatte aber einen ſchmalen Seitenpfad eingeſchla
gen und unter dem Schatten eines mächtigen Baumes ſitzend
hörte er deutlich was die Vorübergehenden ſprachen ohne
daß dieſe ihn bemerken konnten Schon bei den erſten Wor
ten die an ſein Ohr ſchlugen wurde er aufmerkſam und nun
lauſchte er in höchſter Spannung auf ihre Unterhaltung Er
ſprang auf und wollte ſchon den Fremden nachſtürzen plötz
lich beſann er ſich und in ungewöhnlicher Aufregung ſchlug er
den Rückweg ein Er ſchien über einen Entſchluß zu brüten
und ſenkte den Kopf zur Erde Da wurde er durch die An
rede eines jungen Mädchens aus ſeinem eifrigen Sinnen auf
geſcheucht Haben Sie nicht einen Herrn und eine Dame
n vorübergehen ſehen Zerſtreut wollte Stephan ſchon
eine verneinende Antwort geben da blickte er auf und ſah in

die großen wunderbaren Kinderaugen Gertrud s die beinahe
ängſtlich auf ihn gerichtet waren Willibald ſagte mir daß
Papa und Mama ihren gewöhnlichen Spaziergang gemacht
hätten und ich kann ſie nicht finden, fuhr die Kleine lebhaft
fort Jhre Stimme hatte einen ſo wunderbaren Wohllant
der ſich in jedes Herz ſchmeichelte

Ein Gedanke ſchoß Stephan durch den r Das war
ſicher das Töchterchen des Bankiers denn die Aehnlichkeit mit
dem Vater war unverkennbar Du darfſt Dich nicht ängſti
gen mein kleines Fräulein, ſagte er freundlich Deine El
kern find gar nicht weit und müſſen gleich zurückkommen

Da will ich ſehen daß ich ſie einhole ſagte Gertrudhaft, meinte ſeine Gattin die damit hoffte ihn am eheſtenauf andere Gedanken zu bringen f machte einen artigen Knix und wollte weiter eilen

Solche Aehnlichkeiten B

Bleibe lieber hier ſonſt könnteſt Du ſie am eheſten ver
fehlen weil fich hier eine Menge Wege kreuzen war ſeine
raſche Antwort und um ihr zu einem andern Entſchluſſe nicht
Zeit zu laſſen fuhr er eifrig fort Setz Dich hier auf die

ank da kannſt Tu ſie am beſten erwarten Aber wie heißt
Du mein kleines Fräulein

Gertrud Hartenberg, gab ſie zur Antwort und in ihrer
verſtändigen Weiſe mochte fie ſogleich einſehen daß der
Fremde Recht habe denn ſie folgte ſeinem Gehriß

Stephan nickte mit dem Kopfe als habe er u Antwort
erwartet Er ſann einen Augenblick nach vielleicht konnte
er von der Kleinen am r und ohne Aufſehen erfahren
was zu wiſſen ihn jetzt beinahe verzehren wollte

Dann kennſt Du ja auch Sarolta meine kleine Coufine
e er weiter um das Vertrauen der kleinen Gertrude zu

gewinnen
Ah Sie find der Herr Vetter, rief die Kleine v

Zunge
Sarolta hat uns wohl davon erzählt aber ſie

Du mochte nun doch nicht ſagen was ſie auf der

atte anNicht wahr ich gefalle ihr nicht weil ich noch gar e
mit ihr geſpielt habe ich hatte ſo wenig Zeit und ich liebe
doch ſehr die kleinen artigen Mädchen Dich Gertrud finde
ich noch ganz beſonders artig rGertrud erröthete wie eine große Dame Die Kleine war
ganz erſtaunt Sarolta hatte ſich über den ſteifen engliſchen
Vetter beklagt und ihn grundhäßlich gefunden und gegen ſie
war er ſo freundlich und geſprächig Sie ſah ihn mit ihren

faſſen und auch die Blicke Stephans ten mit einem ſ

viel Intelligenz und ungewöhnliche
Er vergaß ſeine Abſicht
Geſchöpf nahm ihn allein in Anſpruch Dies
einmal eine wunderbare Schönheit werden
hatte ſie für ihn etwas ungewöhnlich iehendesNein Sie gar nicht ſo h
eng rege Heer eebhefngen

wenn

r
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nationalen Weg hinüber zu leiten mit der

die Situation der inneren Politik von einigermaßen beun
gendem Jnhalte ſind und weiche ſogar wieder einmal ſo weit

gehen von einem Wechſel in den leitenden Reſſorts zu ſprechen ja
man geht z ſo weit daß man die Ankunft des Marſchalls von
Manteuffel mit dieſen Dingen in Verbindung bringt Als Grund
für dieſe beunruhigenden Gerüchte wird das mehrbelprogen Kloſter

etz angegeben über welches ſeit den letzten 48 Stunden keine ge
ra günſtigen Nachrichten hier angetwoſſen ſind Man hält es
für mehr als fraglich daß dies Geſetz noch in dieſer Seſſion dem
Landtage vorgelegt werden wird und wenn es wirklich noch die
ÜUnterſchrift des Königs erhält ſo glaubt man ſchon jetzt mit Be
ſtimmtheit annehmen zu können daß dasſelbe die Nonnenklöſter
vollkommen un berührt läßt Es iſt Seitens einiger Abgeordneten
an derjenigen Stelle welche dieſen Fragen am nächſten ſteht ange
fragt worden wie wohl die Staatsregierung fich ſtellen würde wennes ch darum handele dies Geſetz entweder Pr nicht oder nur in

Bezug auf die Mönchsklöſter zu erhalten Die Antwort ging wiewir hbren dahin daß man in dieſem Falle ſelbſt nur mit der halben

Maßregel zufrieden ſein werde wenn man die volle Wirkſamkeit
derſelben nicht erreichen könnte Jn liberalen Abgeordnetenkreiſen

at dieſe Meinungsäußerung wie wir hören ſehr wenig Beifall ge
unden und es wird wie man uns mittheilt bereits die Frage ven

tilirt ob es unter ſolchen Verhältniſſen nicht rathſamer ſei es einſt
weilen bei den beſtehenden Zuſtänden zu oelaſſen und die gewünſchten
Aenderungen zu einer günſtigeren Zeit wo man weiter gehende
Maßregeln mit Beſtimmtheit erwarten könne vorzunehmen Wenn
man nun allerdings in Abgeordnetenkreiſen ſich über die Situation
in ſolcher Weiſe hinwegſetzen zu können glaubt ſo heißt es doch daß
an gewiſſer Stelle die plötzlich hereingebrochenen Hinderniſſe unan
genehm berührt haben as Kloſtergeſetz wird von dieſer Stelle
aus als ein unerläßliches Glied in der Kette von Maßregeln er
achtet welche zur kräftigen Endführung des gewaltigen Kampfes mit
den Ultramontanen erforderlich ſind Hierzu glaubt man an dieſer
Stelle könne aber keine halbe Maßregel nutzen und wenn es ein
mal gelte die Klöſter mit ihren Vorrechten zu beſeitigen dann dürfe
ein Unterſchied n Mönchs und Nonnenklöſtern nicht gemacht
werden Es heißt dieſe Anſicht werde von der in Rede ſtehenden
Stelle mit aller Entſchiedenheit vertheidigt und man ſei bereit Con
ſequenzen daraus zu ziehen welche allgemeines Bedauern hervor
rufen würden

Die Nachricht von einem von Deutſchland angeregten
Congreß welche ein engliſches Blatt ſich aus Berlin kelc
graphiren ließ erweiſt ſich als vollſtändig aus der Luft ge
griffen Wie von inſpirirten Correſpondenten deutſcher Blätter
glaubwürdig mitgetheilt wird hat ein Congreß zur Regelung
des internationalen Rechtes die deutſche Regierung nie be
ſchäftigt Noch etwas weiter in ſeinen Dementirungen geht
ein wiener Correſpondent der Karlsruher Ztg der unter
dem 22 April berichtet

Wenn ich recht berichtet bin ſo hat die deutſche Regierung kürz
lich eine ſich darbietende Gelegenheit benutzt den Jnſinuationen
über angebliche Verſuche die kirchenpolitiſchen Jragen auf den inter

eſtimmten Erklärung
entgegenzutreten daß ſie jedem Staate und jeder Regierung dasunderine

te Recht zugeſtehe nach den gegebenen concreten Verhält
niſſen den Kampf mit dem Vatican zu führen daß ſie aber ſelbſt
verſtändlich auch ihrerſeits ihren eigenen Weg e werde Das
Wichtigſte in dieſer Erklärung möchte übrigens ſein daß ſie die
hohe Genugthuung ausſpricht conſtatiren zu können daß das Ziel
des Kampfes die Umgrenzung und Abwehr von Ausſchreitungen
des Syſtems allen Regierungen ohne Ausnahme ge
meinſam ſei tDer St Anz publicirt das Geſetz betreffend die Ein
ſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für die römiſch
katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen

Der Fürſtbiſchof von Breslau Dr Förſter hat in Erwiderung
der ihm zu ſeinem 50 jährigen Prieſter Jubiläum von der Redaction
der Germania dargebrachten Glückwünſche dem genannten Blatte

S J

in einem an der Spitze deſſelben heute Abend abgedruckten Schreiben
ſeine Anerkennung ausgeſprochen und zugleich den Redacteuren und

ihren r ſeinen biſchöflichen Segen ertheilt Die Ger
mania drückt ihre Freude hierüber in folgender Bemerkung aus

Vor dieſem Schreiben treten alle Drangſale denen wir in letzter
Zeit ausgeſetzt waren und die uns auch für die 5 nicht erſpart
bleiben werden in den Hintergrund Wenn unſer Biſchof mit uns
zufrieden iſt dann mögen die Gegner reden und thun was ſie
wollen Alſo Vorwärts mit Gott für die gute Sache

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

52 Sitzung vom 24 April
n der heutigen Sitzung wurde zunächſt der Geſetzentwurf betreffend die Selheilgun des Staates an dem Unternehmen einer

von Neumünſter über Heide nach Tönning führenden Eiſenbahn
in dritter Berathung a und der Nachweis über die Ver
wendung des in tat der Eiſenbahnverwaltung für das Jahr
1873 zu unvorhergeſehenen außerordentlichen Ausgaben für die
Staatseiſenbahnen ausgeſetzten Dispoſitionsfonds von 150,000 ThlrVorſchlag des Präſidenten der Rechnungscommiſſion über

wieſen
Man trat hierauf in die dritte Berathung des Provinzial

dotationsgefetzes ein Jn der Generaldiscuſſion motivirten die
Abgg v Saucken Tarputſchen Schlüter und v Schor
lemer Alſt ihr ablehnendes Votum die beiden letzteren mit dem
Bemerken daß ihre heimathliche Provinz Weſtfalen im Verhältniß

dem Zuſtande ihrer Chauſſeen eine unzureichende Rente erhielteDer Handelsminiſter widerſprach dieſer V

ſtatiſtiſcher Daten Der Geſetzentwurf im Ganzen wurde gegen
die Stimmen der Polen eines Theils des Centrums und der Fort
ſchrittspartei ſowie einiger nationalliberaler Abgeordneten und des
Abgeordneten von BokumDolffs angenommen Die in der zweiten
Berathung von dem Abg Thomſen eingebrachte Reſolution auf
Gewährung einer ausgleichsweiſen n an die Provinzen
welche mit den Staatschaufſeen im Rückſtande ſind war an die für
das Geſetz gebildete Commiſſion verwieſen worden welche durch
ihren Referenten Abg Lauenſtein deren Ablehnung empfahl

ieſelbe wurde indeſſen vom Antragſteller zurückgezogen
Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung war die zweite Be

k3thnnz des Geſetzes betreffend die Vermögensverwaltung
in den katholiſchen Kirchengemeinden Nach s 1 ſind in
jeder katholiſchen Pfarrgemeinde die kirchlichen Vermögensangelegen
heiten durch einen Kirchenvorſtand und eine Gemeinde Vertretung

beſorgen Abg Pfarrer Dauzenberg machte dagegen wie gegendie ganze Vorlage geltend daß ſich die Eingriffe des Staates in die

inneren kirchlichen Angelegenheiten wie ein rother Faden hindurch
Ein bloßes Oberaufſichtsrecht des Staates über die kirch

Vermögensverwaltung wolle er ſich gefallen laſſen die geſetz
liche Regelung dieſer Verwaltung von Staatswegen jedoch nicht
Abg Haucke Staatskatholik verſprach ſich einen beſonderen Erfolvon dem Geſetze weil es nicht die Religion und den Enilurtepf

ſondern den beutel der Gemeindemitglieder beträfe bei denen
in Geldſochen bekanntlich die Gemüthlichkeit aufhört Zwar habe der
Erzhiſchof von Cöln gegen die beabſichtigte Regelung der Ver

ung re weil mit dem Kirchenrechte in Wi
cuch ſtände da der Biſchof aber nicht geſagt habe welche ſpe

en ihre Gedanken von Einem zum Andern über Das
wirklich ein hübſches Plätzchen und ſehen Sie dort gucken

aus dem Mooſe noch ein Paar Veilchen hervor
Jetzt wurde ſich der junge Tinodi erft bewußt daß er aus

einer Rolle gefallen war Soll Dir p
er raſch und ohne ihre Antwort abzuwarten eilte er

f die bezeichnete Stelle Er mußte die Handſchuhe aus
gehen weil er ſonft die tief im Mooſe
ſicht erreicht hätte

U u v II

re

ehauptung an der Hand

Gambetta Louis Blanc

miſchen Hochrufen auf die Republik auseinander

letzt werde ſo werde er der

e
gegentheiligen Anſicht g Brüe p e Vorbe weil dieſelbe ſtatt den Frieden herbeizuführen n Conſlict

ſchärfe Regie rn Dr Förſt er replicirte daß das
Geſetz gar cht beabſichtige ein Friedensgeſetz in dem Sinne zu
ein daß auf Grund deſſelben mit dem Clerus verhandelt werden
olle Die Vorlage b ein Organiſationsgeſetz und als ſolches habe
e die concreten Verhältniſſe den Kampf zwiſchen Staat und Clerus

nicht unberückſichtigt laſſen dürfen s 1 wird hierauf unverändertangenommen e ohne Debatte s 2

F 3 zählt in 4 Nummern d Gegenſtände auf welche im
Sinne dieſes Geſetzes zum kirchlichen Vermögen gehören Dazu
gehören nach Nummer 3 auch die Erträge der durch kirchliche Or
ane zu kirchlichen wohlthätigen und Schulzwecken oder durch andere
erſonen zu kirchlichen Zwecken innerhalb und außerhalb der Kirchen

gebäude veranſtalteten Sammlungen Collecten
Mit einer unweſentlichen Aenderung welche die Zuſtimmung des

Cultusminiſters findet wird s 3 nachdem noch Abg Windthorſt
Meppen dagegen geſprochen angenommen

g 4 welcher die dem Staate oder den bürgerlichen Gemeinden zu
ſtehenden Rechte an Begräbnißplätzen oder ſolchen Vermögensſtücken
welche zu kirchlichen Zwecken beſtimmt ſind nicht berührt wird ohne
Debatte angenommen

Hierauf wird die Sitzung auf Montag 11 Uhr vertagt
Fortſetzung der Debatte über dieſen Geſ Entwurf

Oeſterreich
Wie aus Wien gemeldet wird leitete Oeſterreich in Rom

Erfolg verheißende Schritte ein zur Erwirkung der Zuſtim
mung der Curie zu der principiell bereits vereinbarten Tren
nung des Biethums Breslau

Die Dtjſche Ztg weiſt auf die namentlich im brüſſeler
Nord wieder mit Beſtimmtheit aufgetretene Behauptung hin

daß Graf Beuſt mit den ſächſiſchen reactionären Kreiſen in
Dresden in Verbindung ſtehe und es als ſeine höchſte Am
bition betrachte wenn es ihm gelingen ſollte das Bündniß
der drei Nordmächte zu ſprengen Auch verſichere man daß
Graf Veuſt durch Erfindung ſenſationeller Gerüchte in der
engliſchen Preſſe im Intereſſe ſeines Planes ungemein thätig
ſei Közerdet fordert nun den Grafen Andraſſy auf er
möge der Angelegenheit auf den Grund zu kommen ſuchen
Sollte die Beſchuldigung nicht widerlegt werden können ſo
dürfe Graf Beuſt keine Stunde länger im Staatsdienſte der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie verbleiben Eine ſolche Dis
ciplinloſigkeit würde das Anſehen der öſterreichiſch ungariſchen
Diplomatie gänzlich vernichten

Die in den letzten Tagen in Wien ſtattgehabte Volkszäh
lung hat folgendes Reſultat ergeben Seit 1872 iſt die Geſammt
zahl der Bewohner des Polizeirayons von 511,0 0 auf 1,002,000
geſtiegen die Zahl der ne von Wien innerer Stadt von
692,500 auf 660,760 nach Ausſchluß des Militairs 635,700 Dar
nach ergiebt ſich eine Steigerung der Bewohnerzahl um 33,200 von
1872 bis 1875

Jn Böhmen wird viel über die Verſchleuderung von
Staatsgütern geſprochen An Reichenau ſtoßen die dem Staate
gehörigen Güter Solnitz und Quasnitz welche unter den Hammer
kamen Der Statthalter Kolowrat wollte ſie kaufen aber ein ſimpler
Beamter Sliva von e porte ſie ihm für 125,000 fl weg
und verkaufte ſie ein paar Jahre ſpäter um 850,00 fl Um die
ſelbe Zeit wurde eine prächtige Staatsherrſchaft in Böhmen nahezu
verſchenkt Fürſt Windiſchgrätz führte mit dem Fiscus einen Prozeß
um die Herrſchaften Pardubitz und Zbirow Dieſe Herrſchaften
hatten einſt dem Wallenſtein gehört und waren nach ſeiner Ermor

dung von der Krone confiscirt worden r machte An
ſpruch auf dieſelben weil er eine Wallenſtein geheirathet hatte Er

war ein Günſtling Metternichs und des Kaiſers Franz und daran
dachte der Präſident des höchſten Gerichtshofes in Wien und ſchrieb
ihm man werde ihm die Hälfte der Güter geben wenn er auf die
andere Hälfte verzichte Windiſchgrätz antwortete Entweder bin ich
im Recht und dann gebührt mir alles oder ich bin im Unrecht unddann will ich gar nichts Da ſprach der Gerichtshof ihm beide

Güter ab von Rechtswegen Windiſchgrätz beſchwerte ſich beim Kaiſer
und dieſer ließ ihm unter der Hand ſagen er werde in durch eine
andere Staatsherrſchaft ſchadlos halten nur müſſe ſie der Für
pro forma kaufen So geſchah es der Fürſt wählte die Herrſchaft
Kladrau kaufte ſie für 275,000fl bezahlte 60,000 fl baar der Reſt
wurde ihm ſtillſaweigend erlaſſen

Frankreich
r Vergangenen Freitag hat Gambetta vor einer Verſamm
ung in

Rede gehalten in welcher er für die Errichtung eines Senates
als der demokratiſchen Sache förderlich eintrat Auch unter
ließ er nicht nachdrücklich hervorzuheben daß die franzöſiſche
Demokratie dem Auslande gegenüber wolle ſie ſich anders
nicht l ſchädigen nur e Geſinnungen hegen könne
Wie lang dieſe Rede geweſen kann man daraus entnehmen
daß ſie nicht weniger als fünfzehn Spalten in ſeiner Zeitſchrift
die Republ franc füllte

Dem amtlichen Ausweis über den Ertrag der Steuern im
erſten Vierteljahre entnehmen wir Folgendes Der Ertrag der
directen Steuern iſt um 1 Millionen hinter dem Voran
ſchlage 112 zurückgeblieben was man der verſpäteten
Anfertigung der Heberollen zuſchreibt Der Ertrag der in
directen Steuern iſt befriedigend da dieſelben einen Ueberſchuß
von 12 M über den Voranſchlag ergeben Der Schatz ge
winnt beiſpielsweiſe 9 M an den Getränken 7 M an dem
einheimiſchen Zucker 5 M am Tabak 69 M en den Aus
fuhr öllen er verliert dagegen 59 M an fremden Zuckern
3 M an Coloniezuckern 41 M an der Transportſteuer
für Reiſende u ſ w

Auf dem Boulevard ging r Abend das Gerücht daß der
Marquis de Caux der Gemahl der Patti von einem Adjutanten

n en oblarſten Wladimir Alexandrowitſch im Duell erſchoſſen
orden

Wilfried de Fonvielle und der bekannte Duruof werden von
der Gasanſtalt in la Vilette aus eine Ballonfahrt unternehmen
um Studien über die Vorſichtsmaßregeln deren man ſich in den
hohen Luftſchichten zu bedienen hat zu machen Ein Correſpon
dent der Times hat die Erlaubniß nachgeſucht und erhalten ſich
an dieſer Luftreiſe zu betheiligen

Die pariſer Radicalen und Freigeiſter begruben am letzten Frei
tag eiviliter einen der ihrigen den Gemeinderath und Vice Präſi
denten der Freimaurer Loge Zum en Orient Maſſol Die
Partei hatte alle ihre in Paris weilenden Führer darunter auch

hallemel Lacour Barodet aufgeboten
Der Freimaurer waren über 5 00 zu dem Begräbniß erſchienen
welches ſich unter ungeheuerem Volks Zulauf vom Faubourg Saint
Martin nach dem Poere Lachaiſe bewegte Am Grabe wollten die
Reden gar kein Ende nehmen Zuletzt ging die Merge nnter ſtür

r

Halle 27 April
Aus der Univerſität Am 26 d dem 4 Jmma

triculationstage wurden hei hieſiger Univerſität immatriculirt 13
fläcken Theol 10 Jur 6 Medic 15 Philoſ 15 Landw in Summa 59

Die Geſammtſumme der in dieſem Semeſter hisher immatriculirten
Studirenden beträgt daher 147 Heute habilitirte ſich bei der

ſteckenden Veilchen hieſigen Univerſität für Philoſophie der Dr phil Krohn nachdem
Fortſetung folgt derſelbe geſtern dffentlich disputirt hatte durch eine Probeborlefung

elleville einer Arbeitervorſtadt von Paris eine lange

e Soerate et Piehtio inter se eomparandis Die Einladungeſe

zu derſelben enthält eine Abhandlung Soeratis doctrina ex Plato
republica illustrata

e r4 a 55Th rmometer 5,6 Der Himmel heiter e
Während in der erſten Hälfte der verfloſſenen Woche meif

heiteres und warmes Wetter über Mittel Europa herrſchte began
bei ſinkendem Barometker am 21 d plötzlich die Temperatur rapt
zu fallen und die Schwankung welche der Thermometer innerhalb zwö
Stunden machte war nahezu 20 Grad Celſius indem dem Temp

Moaximum welches am 21 um 2 Uhr Schatte
224 Grad Celſius betrug in derſelben Nacht ein Minimum vo
2,5 Grad Celſius gegenübertrat S leidet umwölkte ſich de

Himmel und ein ziemlich ſcharfer Luftzug aus Norden machte die
Aenderung um ſo empfindlicher Bedeutend intenſiver trat dieſe
Umſchlag in der Witterung in den nördlichen Ländern Europas
auf wo faſt allgemein die Temperatur in den letzten Tagen ſig
nicht über den Nullpunkt erhob Am 20 d wüthete auf der
Nord und Oſtſee ein beftiger Sturm aus Weſtſüdweſt einige
c früher ein Südweſt Sturm am Aſow ſchen Meer und dem
kaukaſiſchen Ufer des Schwarzen Meeres Jm Süden und Weſten
Europas herrſchte faſt durchweg heite es rudiges Wetter Erſt ſeit
dem 24 melden die aus Jtalien eingelangten Depeſchen den Ein
tritt von Regenwetter auf der italieniſchen Halbinſel und ziemlich
heftige Winde im Adriatiſchen Meere Nachtheilige Wirkungen der
Fröſte oder ſonſtige die Eultur ſchädigende meteorologiſche Einflüſſe
wurden von keiner Station gemeldet

ProvinzialNochrichten
Nordhauſen 26 April Jn voriger Woche verunglückte

hier auf eine traurige Weiſe in einer Brauerei ein junger Arbeiter
Derſelbe fiel in den Maiſchkeſſel und ſtarb am folgenden Tage nach
unſäglichen Schmerzen Doppelt bejammernswerth iſt die arme
Mutter die erſt im vorigen Herbſte einen 10 11 jährigen Knaben
auf ebenſo traurige Weiſe verlor Dieſer wollte eben ſein Schul
lokal verlaſſer als er von einem Wagen erfaßt und zermalmt wurde

Heute Miſtag kam jn einer Brauerei dadurch Feuer aus daß
die Blaſe ſpräng und der brennende Sprit ſich durch das ganze
Seitengebäude fortwälzte Es bedurfte einer mehrſtündigen Thätig
keit um des Feuers Herr zu werden Jn nächſter Zeit werden
wir eine Gemälde ausſtell ung hierher bekommen es ſollen ſich
eine große Anzahl bedeutender Werke darunter befinden

Belleben 26 April Ende vor Woche verſchluckte der etwa
öjährige Sohn des Lumpenſammlers Pohle zu Gerbſtädt eine
große Tuchnadel zum Glück mit dem großen Knopfe vorweg Bis
jetzt ſind bei dein Kinde noch keine verhängnißvollen Folgen einge
treten Hier in Belleben iſt endlich mit dem Neubau zu einer
dritten Schule begonnen worden Der Umſtand daß jetzt ca
283 Schulkinder von zwei Lehrern unterrichtet werden müſſen weiſt
die Nothwendigkeit dieſer Einrichtung ſchlagend nach

nunmehr in Bezug auf die Fortſetzung der Gera Ei

Wurzbach Kronach Ernſt Namentlich ſcheint Baiern an
dieſer Verbindung nach Norden viel gelegen geweſen zu ſein was
ich daraus ſchließe daß Staatsrath v Beulwitz hier nach dem Ab
ſchluß der Staatsverträge zwiſchen den betheiligten Regierungen das
Comthurkreuz des baieriſchen St Michael Ordens erhalten hat
Die GeraEichichter Bahn wird nach Vollendung der in Rede ſtehen

Weichbilde unſerer Stadt an der Vollendung des aus der
d eegeekwar mit aller Energie gearbeitet wird ſo iſt doch
eigenthümlicher Weiſe eine Beſtimmung darüber ob ſie in den
Bahnhof einmünden wird oder nicht und wohin dann der neue

Weimar Geraer Bahnhof gebaut werden wird noch nicht getroffen
Ja wenn pp die Anſicht wiederum auf daß es überhaupt
eine Unmöglichkeit ſei die Bahn am 1 Juli zu erbffnen und daß
ſich die Eröffnung ganz ſicher bis zum 1 October Zeit nehmen

werde r

x Aus Thüringen Aus kommen Klagen über die
particulariſtiſche Geſinnung und Reichsfeindlichkeit der dortigen Re

ierung und darüber daß man in Folge deſſen auswärts gewöhnt
ei auch die Bevölkerung als reichsfeindlich zu betrachten Die Feſt

vorſtellung im Theater zu Ehren des Kaiſers wurde unterſagt und
die fürſtl Gebäude zeigten keinen Flaggenſchmuck während
dagegen die kaiſerlichen fiskaliſchen Gebäude zu des Fürſten Ge
burtstag jedes Mal beflaggt ſind Die Genehmigung zur Errich
tung einer Agentur der deutſchen Reichsbank dagegen hat die grei
r Regierung doch nicht verſagen zu können geglaubt Der
berbürgermeiſter von Weimär n iſt auf Lebenszeit

zum e in Emden gewählt worden Die Weimaraner
wollen ihn indeß nicht fortlaſſen und Wir ſich ihn ihrer Stadt
zu erhalten r Franke von Apold a iſt vom Kreis
gericht zu Weimar wegen ſchwerer haun zweier Beamter zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Die Prinzeſ in Albrecht
v Preußen eine altenburger Prinzeſſin iſt am Hofe in Alten
burg zum Beſuch eingetroffen Außer dem Schuhmachecgeſellen
Giffey iſt auch der e Müller in Eiſenach zu einer ent
ſprechenden Gefängnißſtrafe verurtheilt worden Am vergangenen
Freitag hat in Weimar die Generalverſammlung der deutſchenhaleſpecre Geſeuſchaft ſtattgefunden Die in den Ortſchaften
Kreipitzſch und Weißendorf ausgebrochen geweſene Maul und Klauen
ſeuche unter dem Rindviehſtande iſt erloſchen Jn der Nähe von

tzdorf im Altenburgiſchen hat ein Waldbrand ca 5 Morgen
Eichenbuſchhölzer vernichtet Bei Gößnitz iſt in der Pleiße vor
einigen Tagen der Leichnam eines ſeit dem 9 März vermißten
10 jährigen Mädchens aus Crimmitzſchau aufgefunden worden

2

Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur
An der Univerſität zu Jena habilitirten ſich kürzlich für Chemie Dr Pott aus Halle a S und Dr Gutzeit aus

Für den verſtorbenen v Luſchka in Tübingen hat ſich Erſatz noch
nicht gefunden Durſy und Schüppel werden ſeine Vorleſungen
einſtweilen übernehmen Prof v Noorden befindet ſich z 3
s in Paris um auf der dortigen Bibliothek Urkunden zu

ren
Auch auf der Univerſität Jena iſt das Studium der Theologie

in raſcher Abnahme begriffen Jm vorigen Sommerſemeſter be
u J Zahl der Theologen noch 95 im letzten Winterſemeſter nur
no

Anton v Werner iſt nunmehr zum Director der Abthei
lung für bildende Künſte bei der Academie in Berlin ernannt
Die Nachricht wird nicht verfehlen allgemein beifällig aufgenom
men zu werden

Für das Central Obſervatorium für die
der Erde in Potsdam über deſſen Errichtung wir ſchon Mitthei
lung gemacht haben find jetzt Dr Vog el in Berlin und Profeſſor
Spörer in Anclam gewonnen als Leiter derſelben iſt Dr Wild
in zweiter Linie Dr Obsgens in Ausficht genommen Das Jn
ſtitut wird noch in dieſem Jahre ſobald der Bau des Hauſes völ
zig fertig iſt igs Leben treten

e

Vermiſchtes
Die berliner Offiziersmacher Jn dieſen Tagen kam ein

vielbeſprochener Prozeß vor der vierten Deputation des Criminal
h in Berlin zur Verhandlung Der Zuhöxrerraum war

buchſtäblich mit Menſchen vollgepfropft Angetlagt ſind die Wechſel
commiſſionäre unſerer goldenen Jugend die Träger der berühm
teſten Namen der berliner Wechſelbörſe Die Anklageſchrift conſta

W d geg n ar un s erüſtete vermöge der einen Händen beſi en Ehrencheine die Dffiz

m

iere der ganzen preußiſchen Armee decimirenönnen bereits wegen Betruges und Theilnahme an einer ünter

X Gera 25 April Nach einer Mittheilung der L S eschichter ahn
nach Süden und zwar nach zwei Richtungen nach Hof und nach

den Fortſetzungen n bedeutendfte Linie werden Obgleich im
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e e e zen gerten Betruges Unterſchlagung und Urkundenſälſchung der Kaufwahn ebrlch bin Geidis wiederholt wegen Betruges
Unterſchlagung und Meuterei der Kaufmann G wegen wiederholter
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung der Buchbinder Carl Heinrich

Lehn wegen wiederholter Unterſchlogung und n beſtraft
Unbeſcholten ſind bisher nur die beiden Angeklagten Carl Guſtav
Udo von Alvensleben und der Kaufmann Carl Auguſt Hermann
Caspart unbeſtraft iſt ferner noch der Kaufmann Waldemar Carl
V Roscius jedoch iſt derſelbe kürzlich erſt wegen da zu

6 Mo naten Gefängniß verurtheilt Die Angeklagten werden ſämmt
lich der Unterſchlagung von Wechſelvaluten reſpective der Theil
nahme daran und der Hehlerei angeklagt Was den Angeklagten
zur Laſt gelegt wird iſt die alte leidige Geſchichte von dem Leichtſinn
und der Verführung junger Offiziere und Offizieraſpiranten Durch
die Commiſſionäre werden die jungen Leute erſt zur Contrahirung
unbedeutender Verbindlichkeiten veranlaßt die ſich ſehr bald durch
das Damno von 40 bis 50 Procent per 3 Monat zu ganz bedeu
tenden Wechſelſchulden emporſchnellen Jſt die Summe erſt einmal
zu einem namhaften Betrage angewachſen ſo iſt der Offizier
vermöge der Ehrenſcheine ohne welche dieſe Art von Kauf
leuten kein feſt widerſtandlos denſelben in
die Hände geliefert und muß über ſich ergehen laſſen was
die Herren beſchließen Jn der Verhandlung kamen Fälle
zur Sprache in denen auf ein Offiziersaccept von 1000

lr 175 Thlr baar und ein paar werthloſe Wechſel ge
eben wurden ohne daß der Acceptant die Annahme dieſer ſchnödenValuta verweigern konnte Noch öfter aber wurde überhaupt keine

Valuta gezahlt der Commiſſionär theilte ſich mit dem Geldmannein den Ken und der Officier mußte nur zu häufig unter Verluſt

ſeiner Charge das Accept voll einlöſen wenn nicht ſeine Anver
wandten für ihn eintraten und eine Regulirung bewerkſtelligten
Acht ſolcher Fälle zählte die Anklage auf in denen Mellenthin undLehn als Chmmiſſonerr die übrigen Angeklagten ſelbſt Roscius

der notoriſch nur aus der Hand in den Mund vom Schwindel lebte
als Geldmänner fungirten Roscius behauptete die Officiere
hätten in ihn ein ſo unbedingtes Vertrauen geſetzt daß ſie die Re
gulirung ihrer ganzen Geldgeſchäfte nur ihm allein anvertrauten
und da ſei es wohl möglich daß er hin und wieder etwas ver
geſſen habe Wer ſich des Mellenthin als Commiſſionär bediente
erhielt für gewöhnlich überhaupt keine Valuta zu Schleuderpreiſen

ab er die Accepte an ſeine Geldmänner und behielt den geringen
rlös für ſich Otto s Name iſt ſeit lange unter den Officieren ſo

berüchtigt daß Niemand mit ihm mehr in Geſchäftsverbindung treten
mochte er bediente ſich deshalb des Lehn als Zwiſchenperſon und
dictirte ihm aus der Rangliſte eine Reihe von Perſonen in die Feder
welchen Lehn ſeine Hülfe in rn anbieten mußte Lehn
erhielt darauf auch von auswärtigen Officieren 4 Accepte im Ge
ammtbetrage von 1550 Thaler zum Discont welche ihm Otto durch

ermittelung ſeines angeblichen Buchhalters Caspari zum Preiſe
von 225 Thaler und werthloſen verfallenen Wechſeln ab
kaufte Lehn verſtand den Rummel aber noch beſſer und behielt auch
u geringe Valuta für ſich Die ſehr verwickelte Beweisauf
nahme beruhte Seitens der Angeklagten faſt ausſchließlich auf dem
Grundſatz Jch beſtreite Alles und erwarte den Gegenbeweis wo
durch die Aufgabe des Gerichtshofes eine äußerſt ſchwierige wurde
Der Staatsanwalt beantragte gegen Mellenthin eine 3 jährige
Gefängnißſtrafe und 3 Jahre Ehrverluſt gegen Gei
dies 15 Monate und 2 Jahre Ehrverluſt gegen

egen
Otto 2 Jahre Zuchthaus 3 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit
der Polizeiaufſicht gegen Lehn 2 Jahre Gefängniß und 2 Jahre
Ehrverluſt gegen Caspari 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr EhrBezüglich des Roscius in ſich der Staatsanwalt den
Strafantrag vor weil gegen denſelben noch eine ähnliche Unter
ſuchungsſache ſchwebt und hinſichtlich des G beantragte er e Frei
ſprechung Der Gerichtshof ſetzte die Verkündigung des Urtheils
auf Dienstag den 27 April Vormittags 9 Uhr aus

Ein geprellter Wucherer Bei einem berliner OfficiersWu
erer erſchien vor einiger Zeit ein Schulden halber entlaſſener

cier und präſentirte einen Wechſel auf einen dem Geldmanne
S mit der Bitte ihm denſelben z discon

tiren Als dem Gläubiger in spe die Farbe des Wechſels auffiel
entſchuldigte der Beſitzer deſſelben das verdächtige Ausſehen damit

jener ihm naß geworden und deshalb die Schriftzüge die durch
aus echt etwas verwiſcht ſeien Nach vielem Hin und Herparla
mentiren erhielt der Geldbedürftige endlich 1500 ger auf den
über 4000 Thaler lautenden Wechſel wirklich ausbezahlt Als der
Wechſel vor Kurzem fällig wurde ſuchte der Geldmann denſelben
anfangs vergeblich unter einer großen Anzahl ähnlicher Papiere
ohne ihn zu finden Schließlich entdeckte er mehrere vollſtändig zer
freſſene Papierreſte aus deren unſcheinbaren Trümmern er ſchließ

lich die Ueberzeugung gewann daß dieſes die durch irgend eine

Aen

Ein tätowirter Recrut Unter den in dieſen Tagen in Dres

den zum Militair ä Recruten befand ſich zu nicht ge
ringem Staunen der Unterſuchungscommiſſion ein Tätowirter
Die auf Bruſt und Armen befindlichen tief eingeritzten Zeichnungen
r indeſſen keineswegs jene phantaſtiſchen Thier und Men
ſchenbilder dar wie ſie ſo wunderlich auf den Körpern verſchie
dener wilder Völkerſchaften wimmeln ſondern ſchön ausgefübrte
Zeichnungen Auf den Armen zeigt ſich eine Venus ein Neger
kopf ein Todtenkopf Napoleon und auf der Bruſt höchſt ko
miſch ganz groß der Kladderadatſch und darunter Müller und
Schulze Alle dieſe Figuren ſind mit ächter Tuſche geſchwärzt und
theilweiſe mit Zinnober und Blaufarbe colorirt Der alſo Täto
wirte iſt ein hübſcher Mann ſeines Zeichens Barbier der ſich dieſe
Bilder in Breslau von einem alten Seemanne zum Vergnügen
auf ſeinen Leib einritzen ließ Er iſt zu den Ulanen ausgehoben

Der Papſt nimmt nur echte Scheine Eine alte Dame in
Berlin ſandte bereits ſeit Jahren alljährlich gegen Ende März einen
beſtimmten Beitrag an die päpſtliche Caſſe zu Rom Bald nach
Eingang des Geldes erhielt ſie von einem Hausbeamten Quittung
über die eingegangene Summe Auch in dieſem Jahre ſandte ſie
am 20 März mittelſt Geldbriefes die fällige Peterspfennig Quote
nach Rom ein Etwa vierzehn Tage darauf erhielt ſie Quittung
über die eingeſandte Summe gleichzeitig aber auch den mit in den
Geldbrief eingelegten Zehnthalerſchein zurück Derſelbe war durch
ſtrichen und auf der Rückſeite ſtand geſchrieben Falſificat Die
Dame mußte ſich dann auch ſehr bald überzeugen daß die Bank
note in der That eine falſche war und beeilte ſich dann auch den
Schaden ſofort zu erſetzen Man ſieht hieraus daß ſie ſich in
Rom nicht nur auf Peterspfennige ſondern auch auf deutſche Bank
noten verſtehen

Zwei Wahrzeichen des alten Wien verſchwinden das Caffe
haus Daum und das Gaſthaus Zur Schnecke Bei Daum
trank man den beſten Caffe und ſpielte die Partie Billard um 100
Gulden Seine Stammgäſte waren die Offiziere der Wiener
Garniſon und die Ariſtokraten ſpäter die Börſianer erſter und
zweiter Claſſe Die Schuecke war durch ihren guten Wein und
ihre Schnepfen berühmt die es das ganze Jahr hindurch gab
Wers nicht glauben wollte daß er Schnepfen gegeſſen dem wurde
ein Dutzend Schnepfenſchnäbel vorgezeigt die immer vorräthig
waren Beide Häuſer werden abgetragen

Todesfälle
Am 24 d ſtarb in Marburg in Folge eines an ayrigen ſchwe

ren Bruſtleidens der Profeſſor der Chemie Dr Carius Er
wurde im Jahr 1865 auf den durch den Abgang des Profeſſors
Kolbe nach Leipzig vacant gewordenen Lehrſtuhl von Heidelberg
nach Marburg berufen

Am 25 d ſtarb in Berlin nach langem Leiden der Geheime Re
gierungsrath Dr Helwing Profeſſor der Staatswiſſenſchaften
an der Univerſität

Jn Kiſſingen iſt der bekannte Badearzt Hofrath Dr Balling
geſtorben

Lotterie Anzeige
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 151 Königl

Pen Klaſſen Lotterie ſind folgende Gewinne gefallen
3 Gewinne zu 30000 Mark auf Nr 59644 72727 und 90182

e Arm zu 15000 Mark auf Nr 17961 34238 36232 und
4

Sinne zu 6000 Mark auf Nr 43545 57046 64347 73993
un

39 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr 4553 8752 11634 15652
15874 17512 21633 24923 28394 30069 30581 31148 32469 32561
34345 37777 38079 38741 40209 42129 43338 46615 47464 48592
48657 60889 66082 67194 75728 77341 81223 82227 82269 83570
86452 87067 88199 88420 und 88838

44 Gewinne zu 1500 Mark auf Nr 6284 8032 8040 9166
10472 11273 11849 12098 15265 18426 19399 22282 23113 29428
29537 30961 34465 34592 38030 38181 38707 42840 45166 45474
45982 48450 48948 50773 51415 52060 54907 56766 57691 59076
37 62725 69650 70183 71141 75438 81651 90488 94571 und

72 Gewinne zu 600 Mark auf Nr 1907 2312 7986 8408 10085
11944 13469 14980 15269 15498 15916 18520 18832 19862 20101
20339 22003 23895 26389 27312 31235 31385 33374 34365 35903
37034 37812 40652 43645 46834 46857 47079 47432 47588 49021
49644 50202 57119 59273 59363 59961 69911 62453 64447 67750
67824 68205 69082 70902 72578 73007 73278 74867 76508 77534
77631 78200 78418 78836 80618 81583 81689 82447 82522 83271
83558 83569 85103 85578 86122 88435 und 91003

Berlin den 26 April 1875

ten h

4

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wie die Poſt von gut unterrichteter Seite erfährt ift

Nachricht von einem Rundſchreiben des Handelsminiſters an
Oberbergämter in welchem ſowohl eine Herabſetzung der Löhne
eine Verlängerung der Arbeitszeit verlangt werde inſofern ungen
als in dem bezüglichen Miniſterial Erlaſſe von einer Verläng
rung der Arbeitszeit nicht die Rede iſt Der Erlaß we
darauf hin daß die Arbeitsleiſtungen in den letzten
wo die Löhne der Arbeiter eine erhebliche Steigerun
haben nicht unweſentlich zurückgeblieben ſind, und daß zur
ſeitigung des eingetretenen Mißverhältniſſes durch Erm ßigu
der Arbeitsgedinge auf eine S Wien der Arbeitsleiſtunge
hingewirkt werden müſſe wobei dem fleißigen Arbeiter Ge enh
egeben werde bei größerer Leiſtung ſich den gleichen Erwerb n
rüher zu verſchaffen

Börſenverſammlung in Halle am 27 April
Weizen 1000 Kilo 183 195 extrafein bis 204 Mgoggen 1000 Kilo 171 174 M bez feinſter bis 177 M

Gerſte 1000 Kilo 180 183 M
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 M bez
Hafer 1 Kilo 190 207 M feinſter bis 210 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo fehlen
Wicken 1000 Kilo ſchwarze bis 270 M
Mais 1000 Kilo bis 159 M
Lupinen 1000 Kilo
Kümmel 50 Kilo 42 M
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 288 M bez
Stärke 50 Kilo 24 247 MSpiritus 1000 Liter pCt loco Kartoffel Korn Prei

wie bisher ohne Verkehr
erf 1 Kilo 63 M
u S S 2 Wo ohne Verkehr
ma Solaröl ilodenn deuſſches 50 Kilo wie bisher

Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo
Rübenmelaſſe 50 Kilo

s 50 Kiloirſchen 50 Kilo
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 63 66 Brenn
Oelkuchen 50 Kilo hieſige 9 M

ttermehl 50 Kilo 8 81 Mleie 50 Kilo Roggen 7 M Weizen 5 M
Heu 50 Kilo 2 M
Stroh 50 Kilo 21 M
Malzkeime 50 Kilo

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 21 April

Geſtorben Caroline Bensdorf 60 J 3 M 28 Her
Stadtkrankenhaus Des Jnſpector J Ch H Dieck Ehefrau

arie Eliſe geb Peterſſen 74 J 11 M 3T r Franken
platz Der Arbeiter Friedrich Chriſtian Vörkel 83 J 2 M
22 Pleuritis alter Markt 18

Meldungen vom 25 April

Eheſchließungen Der Eiſendreher W R H Ra zofuß und
A M Scharf gr Wallſtr 23 und Mauerg Der Tliſchler
J V Hackenberg und Ch M verw Reiſe geb Gittel Ran
niſcheſtraße 20

Geſtorben Der Gutsbeſitzer und Ortsrichter Guſtav Albert
Zſchäge 55 J 6 M 11 Unterleibsleiden Diemitz Der Hand
arbeiter Auguſt Hartmann aus Seeben 42 J 11 M 3
Leberechinococcus Königl Klinik Des Dienſtmann C Stolle
Ehefrau Friederike geb Blank Hirngeſchwulſt Spitze

Säure zerſtö

Wieſen Verpachtung

örten Fragmente des geſuchten Wechſels ſeien deſſen
Echtheit nunmehr feſtzuſtellen ſchwer werden dürfte

I Montag den 10 Mai er
Vormittags 10 Uhr

ſollen in dem Gaſthauſe zu Teicha
wei in Raethernſcher Flur belegeneHomainenſtcaliſche Wieſenpläne von zu

ſammen 11 Mrg 86 R Größe und
II Mittwoch den 12 Mai er

Vormittags 11 Uhr
im Gaſthauſe zu Planena zwei der
gleichen in Planenger Flur von zuſammen
43 Mrg 150 DR Größe varzellirt
von Johannis bis ult December 1880
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken
eingeladen daß die im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen auch ſchon
jetzt in dem Geſchäftslocale der unter
zeichneten Receptur gr ribésſtraße 52

im Eichamte eingeſehen werden können
Halle den 26 April 18375

Königl DomainenReceptur
Brohmer 966d

Häuſer Verkauf
Kaufluſtige welche geſonnen ſich in

oder nahe um Leipzig im Preiſe von
70,000 darunter feine Villa s

ſowie Häuſer in der ſchönſten Geſchäſts
lage anzukaufen erfahren Näheres bei

König Halle Exped der Saale
Zeitung

Ein Haus worin Vice
tualienhandel Hintergeb gr Hof unb
Garten weiſt nach H 5,588b 978d

Fr BReyer Berggaſſe 2
nenEin Haus Mitte der Stadt mit ge

räumiger Werkſtatt iſt mit 1500
Anzahlung zu verkauſen Näheres

kleiner Berlin 1 I Tr
Ein Haus in Giebichenſtein mit Bau

ſtelle iſt mit 2000 Anzahlung zu
verkaufen Näh kl Berlin 1 Tr

96 Sechütz

Ein Haus in beſter Geſchäftslage mit
Laden iſt mit 1500 2000
Anzahlung zu verkaufen Näheres kl
Berlin 1 I Tr Bohütz

Ein neues Haus in Halle mit Hof
und Garten 2600 iſt mit 800

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner Köpferplan 2

Ein gut rentirender Landgaſthof mit
Einfahrt großem Hof Garten 2 Gaſt
und 1 Billardzimmer großem Tanz
ſaal mit 5 Nebenzimmern flottem Ma
terialgeſchäft vollſtändigem Jnventar
Alles in beſtem Stande 5200
iſt mit 1800 Anzahlung zu ver
kaufen durch Zeuner Töpferplan 2

Jn einer Garniſonſtadt iſt
eine gut rentirende Handels
gärtnerei mit ausgebreiteter
guter Kundſchaft gegen I M
Obſt und Blumengarten Ge
wächshaus kalt und warm 12
Miſtbeetfenſter VBrunnen guter
Keller große Pflanzenvorräthe
3200 Thlr mit 1000 Thlr

Auzahlung Reſtkaufgelder ſechs
Jahre unkündbar zu verkaufen
durch Zeuner Töpferplan 2

500 Thlr 1000 Thlr 1000
Thlr 2500 Thblr 4000 Thlr
werven auf gute erſte Hypothek geſucht
durch Zeuner Töpferplan 2

6000 Thlr werden auf ein Land
rundſtück mit gegen 58 Morgen gutes
eld geſucht

7000 Thlr werden auf 1 gute
Hypothek geſucht durch

ZJeuner Töpferplan 2
Gut gebrannte Mauer und Dach

ſteine ſind vorräthig in der Ziegelei
bei Corbetha bei Delitz a/B auch
werden Beſtellungen auf poröſe
Steine angenommen und können ſolche

a n

Königliche General Lotterie Direction

Pelz Sachen
zur Conſervirung übernimmt
Joh Zuber Leipzigerſtraße 1

Pelzsachen übernimmt
zu conſerviren unter Garantie

A TZuber
gr Ulrichsſtraße 52

Möbel Politur
Mit dieſer Politur kann man

in wenigen Augenblicken den
Möbeln neuen Glanz geben
à Flaſche mit Gebrauchsan
weiſung 71 Sgr empfiehlt

Albert Schlüter955d gr Steinſtraße G
Kleiderſchränke zum auseinander

nehmen und verſchiedene andere Möke
verk billig Fr Gehrig alt Markt 33

Leere eiſenbündige Oelfäſſer ſind

zu verkaufen 973dLouis Voigt gr Ulrichsſtraße 16
4 Stück brauchbare Fenſter ſind billig

zu verkaufen Gottesackergaſſe 6
Eine faſt noch neue Hausthüre i

zu verkaufen Brüderſtraße 11
Einen noch guten kupf Waſchkeſſel

und einen desgl Waſſerſtänder verkauft
kl Brauhausgaſſe 7 1 Tr

Leinene Polir und PutzLappen ſind
zu haben Rathhausgaſſe 12

Einige Stücken neue Federbetten ſind
zu verkaufen Unterberg 6
Einen ſtarken Kinderwagen verkauft

Gerbergaſſe 14 im Hofe 1 Tr

Eine Paar ſtarke an ſchweren Zug
r re Arbeitspferde werden geſucht
fferten mit Angabe des Preiſes wolle

man unter I F in den Expedilionen
dieſer Zeitung niederlegen 982d

zn Waſſer abgefahren werden

Mal Tänhbnmer
Ein Kleinmer gefunden Abzuh

Klausthorſtraße 8a

7 W t e J 2 bunte Enten enſlaufen Um Rück

gabe wird erſucht 96 1d
Gaſthof zum goldenen Herz Halle

Maurer
aber nur fleißige Arbeiter ſinden dau
ernde und lohnende Arbeit bei
Paul Lochner Wuchererſtraße 43

Ein tüchtiger Malergebilfe findet ſo
fort dauernde Beſchäftigung bei 953d

B Neuſchild Maler in Arter n
Ein Uhrmachergehilfe ſolider Arbeiter

findet gute Stellung Adreſſen unter
B A niederzulegen in der Annon
cen Expedition von J Varck Co
große Ulricheſtraße 47

Zimmerleute nimmt an 1972d
Thiemann Wuchererſtraße 5

Malergehilfen erhalten dauernde
Arbeit bei Wilh Schaat

Einen zuverläſ ſigen Hausburſchen ſucht

J Trieſt Merſeburger Chauſſee
Einen Lehrling ſucht Wilh Rap

ſilber Schloſſermeiſter Hallgaſſe 8
Ein Burſche der mit Pferden Beſcheid

weiß wird ſofort als zweiter Hausknecht

angenommen 96 idGaſthof zum goldenen Herz valle
D Für ein Bad ſuche ich 2

bis 3 Haus und Küchenmädchen
monatl 4 Thlr und Rieiſevergütung
eine Plätterin die zuweilen mit
wäſcht monatl 5 Thlr eine Mamſell
für Kaffee und kalte Küche 8 Thlr
2 junge Mädchen zur Erlernung der

Küche 976dau Deparade gr Schlamm 10
Mehrere Mädchen werden geſucht

gr Verlin 18
Ein Mädchen auf Herrenarbeit welche

zugleich accurate Maſchinennäherin iſt

v e

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 26 April Abends Unterhau pt 1,72 Meter
Am 27 April früh Unterhaupt 72

Schleuſe bei Trotha
Am 26 April Abends am neuen Unterhaupt 2,12 Meter

Am 27 April Morgens lAm 26 April Abends am alten Unterhaupt 1,12 MeterAm 27 April Morgens van 110
Am 26 April Elbe bei Magdeburg Am Pegel 1,64 Meter
Am 22 April Dresden 0,54 Meter Elle 23 Zollh unter Null

re

Ein Mädchen ſucht Beſchäftigung im
Plätten außer dem Hauſe Feine
Wäſche zum Plätten und Brennen
wird angenommen H 5,587b 977d

Berggaſſe 2 im Hofe

bogen am 25 Mai guten Dienſt
Von kinderloſen Leuten wird ein kleines
Kind in Pflege genommen Näheres in

d Exp d Ztg 77Ein größerer Laden wird in der
unteren Leipzigerſtraße oder Nähe des

1 April 1876 geſuchtMarktes per

Ein unverheiratheter Schafknecht ſindet
durch Schafmeiſter Hedel in Langen

i

l

Offerten unter H 5586b an Haaſen
ſtein Vogler hier erbeten

t oder 2 Herren zu vermiethen
Rathskeller Tr links

Ein Laden mit oder ohne Wohn

Ein großes Zimmer ohne Möbel an

2

iſt zu vermiethen Brüderſtraße f
Freundl möbl Zimmer im Schlaf

eabinet zu vermiethen
gr Brauhausgaſſe 9 1

008zur 5 Großen Mecklenburgi
ſchen Pferde Verlooſung zu Neu
brandenburg Ziehung am 21 Mai er

ſind à 3 Mark zu haben bei
Barck G COoO gr nie
und W König Exped d Saals
Zeitung Moritzzwinger 12

Veröffentlichung
Die Ehrenerklärung betreffend Un

terſchrift C W in Nr 95 d Ztg

727d
r

erkläre ich inſofern als unrichtig indem p
C Nerge ſeinen vollſtändigen Namen
zur Unterſchrift im Schiedsamt zu Gie
ſkgeſein bewilligte jedoch
at O Banse

eidene
wird geſucht Ritter h

Wo war am Sonntag Robert
u enoam Roben t

unterlaſſen
S 4h

h

v Se Je

a I



2270ce

Eine größere Partie
et ownmerüberzieher à 4 Thlr 15Sgr

geſetzter

und Sommerröche à 3 Thlr 15 Sgr

verkauft um damit zu räumen 20s2
Gustav Bieber

Leipzigerſtraße 7
20000002000

Beſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen
Fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen

H 5,585 b

77 Vettbarchende Federleinen BVettdrelle und feinſtex Daunenköper in vortrefflichſter Güte
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten ſoliden Preiſen 959 d

C A Schnaboel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

Markt 5 Goschw Jüdel Markt 5
halten ſich zur Anfertigung ganzer Wäsche Ausstattungen

beſtens empfohlen 1960 d
Neuheiten in Frühjahrsröcken für Damen waſchechte

Cretonnes in brillanten Farken zu Aleidern und Ober
hemden als beſonders preiswerth empfehlen

Bekanntmachung
Von den beiden Stadtbehörden hierſelbſt iſt beſchloſſen worden daß vom

1 Juni d J ab tie Verleihung von Erbbegräbniſſen auf dem Gottesacker und
dem Friedhofe nur auf die Zeit von 100 Jahren erfolgen und der Preis für
die Landfläche zu einer Erbbegräbnißſtelle auf

dem Gottesacker Zweihundertundzehn 210 Mark
dem Friedhofe Einhundertundfunfzig 150 Mark

betragen ſoll

Halle den 22 April 1875 Der Magiſtrat
o eThüringiſche Eiſenbahn

Freitag den 30 April c Nachmittags 2 Uhr
ſoll ein Theil des zwiſchen der alten Leipziger Chauſſee und dem früheren Güter
bahnhofe Halle belegenen Feldes in kleineren Parzellen auf mehrere Jahre an
Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verpachtet werden Die Mittheilung der
Bedingungen erfolgt im Termine 920 d

Weißenfels den 23 April 1875
Der Abtheilungs Baumeiſter

Hoſt mann

Allgemeine Renten Capital u Lebensverſicherungsbank
Teutonia in Ieiprig

Auf vorſtehende Verſicherungsbank bezugnehmend empfiehlt ſich der Unter

n e

verſicherungen nach allen von der Teutonia veröffentlichten Tarifen
ſowie zur Auskunftsertheilung über die Bedingungen unter denen die Teutonia
Cautionsdarlehne gewährt mit dem Bemerken daß Statuten erläuternde Pro
ſpecte und Tarife ſtets bei ihm in Empfang genommen werden können und daß
ſelbiger zu jeder weiteren Auskunft über die von ihm vertretene Bank ſowie
zur unentgeltlichen Vermittelung aller Arten von Verſtcherungen jederzeit mit

Vergnügen bereit iſt 948 dHohenmölſen den 25 April 1875
Ernst SchenkK Verſicherungs Agent

Beyer s Bade Anstalt Weidenplan 9
eröffnet ſeine Wannenbäder den I Mai Auch find möblirteMarkt 5 Geschw Jüdel Markt 5

Das unterzeichnete Atelier empfiehlt ſich zur Ausführung

aller xylographiſchen AArbeiken
ſowie Olichés zu TZeitungs Annoncen

gegen Zuſicherung billiger Preiſe nebſt guter Ausführung Zur Anfertigung ge
nügt Photographie Bleiſtiftzeichnung der Gegenſtand ſelbſt oder Angabe wie
gewünſcht Emil Meue vrylographiſches Atelier

F eipzig Reichsſtraße 3 II
Die Samen Pflanzen und Roſen Handlung

von J Wesselnhöft in Langensalza i Th
empfiehlt alle gangbarften und bewährteſten Sorten Gemüſe und Blumen
ſämereien in beſter keimfähiger Qualität desgl ihre großen Vorräthe von
hoch undſmitt ſtämmigen ſowie niedrigen Roſen in ven ſchönſten
neueren und älteren öfter blühenden Sorten Preisverzeichniſſe ſowohl über
Samen und Pflanzen, als auch meine Roſenſammlung ſtehen auf Verlangen
franco und unentgeltlich zu Dienſten

J Wesselhöft Kunſt u Handelsgärtner

P P
Mit beutigem Tage errichtete ich neben meiner Butter und Deli

catess Handlung eine dem Wunſche des Publikums entſprechende

Bier und PFrühstücksstube
und empfehle dieſelbe meinen werthen Gäſten und Freunden zur gefälligen

Benutzung AchtungsvollAug Klar Geiſtſtraße 58
956 d vis vis der Adler Apotheke

NB Jeden Morgen von 8 Uhr ab warme Jauer ſche und Magde
burger Knoblauchwürſtchen Aug Klar

Sehr fette echte Kieler Sprotten à Pfd 5 Sgr
empfiehlt Ed SChuIZe Leipzigerſtraßl 21 9830

Oberröblinger Briquettes e
Oberröblinger Prefßßſteine
empfehlen Mohmeyer 4 BIume Magdeburgerſtr 43

Frischer Stettiner Portland Cement
traf ein und empfehle ſolchen ab meinem Lager Sfation
Nauendorf und ab hier zu den billigſten Preiſen 783d

Wettin a S Feodor Stoye
Riebeck ſche Briquettes

empfehlen billigſt 732dEulnmer Lorenz Bauhof 5
Eisenbahnschienen been

336ezu Bauzwecken in beliebig geſchlagenen Längen offeriren billigſt

Bohmeyer Blumeé Magdeburgerſtraße 43
Tüchtige Bisencdreher werden bei

dauernder Accord Arbeit geſucht lsz90
Bugling Weber

e m ecenee

Epilepsie
e e r m 1 c7 r u vt 4 Si ele

Berlin Boyenſtraße 43
früher Lindenſtraße 66C F Kirchner

S

del

Billard Daſelbſt ein Geſellſchaftszimmer frei A Schfergott

des Herrn Sylvius Boas in Berlin

S heiten

sind
orientis mit Recht bestens empfohlen

S X Königl preuss Apotheker I Olasse
gerichtlich vereidigter Ohemiker und

S vissenschaftlicher atersucher und z prima Cöln und Mühlh LeimM Fall und Tobsucht Brusf und Magen Weh dertanaiger zur megteiniscte empfiehlt billigſt 962d
Krämprfe werven unter Garantie dauernd beſeitigt Krank S pharmacentische technische chemi Aug Apelt
heitsbericht erwünſcht 594d sche u Gesundheitspräparate aller Art

Auswärts brieflich Erfolg ſicher Be Ziegelbretter kieferne 13 lang
S Alle Sorten Wein und Bierkorke
i Kork und Holzſpunde Medicinkorke e

billigſt in der Fabrik
Halle a/S

Wohnungen zu vermiethen und ſofort zu beziehen 864d

Heiling s Restauration zum Prinz Karl
f Lagerbier von Riebeck G Co in Reuänitz

ff Acht Bafrisch Bäer aus der Wucher schen Brauerei in
Nürnberg Vranz Biliard Marmor Kegelbahn
Restaurant Raths Keller
hält ſeine freundlichſt gelegenen Localitäten beſtens empfohlen 2 franz

zum Beſten des Baues einerLottor ie dentſchen evang Kirche
in Reichthal à Loos 1 Mark

952d
Il Genehmigt mittelſt OberPräſidial Erlaſſes

vom 23 Januar 1875 I

Auxilium orientis
aus noch nicht bekannten

egetabilien des Orients von auser
ordentlicher Heilkraft geprüft von den
ersten Autoritäten der Chemie und Me ne

dicin beseitigt die bis ins höchste Sta m J ar
2 im 80dium der Unheilbarkeit getretene 2 Silberraſten e er 0 Mar

W Ppilepsie Fallsucht 4 Nähmaſchinen à 150 Mark
6 gold Ancreuhren à 160 Mark c c

Loose à 1 Mark nur zu haben in der
Buchhandlung von
J M Reichardt in Halle aſ8

58 Tobsucht
Brust n Magenkrämpfe

Vor Gebrauch meines Präparates bitte
ich um speciellen Krankheitsbericht
darauf schicke ich das Präparat nebst
genauer Gebrauchsanweisung und Kur
verhaltungsregeln unter Nachnahme
sofort

Ich warne ausdrücklich vor jenen
Leuten welche lediglich auf den Geld
beutel der armen Patienten speculiren
indem sie als Specificium gegen obige
Leiden nichts als eine Lösung von
Bromkalium geben

Für Schloſſer und Schmiede
Von Nuzgzeeiſen halten ſtets großes La

ger und verk zu annehmbaren Preiſen
Weißenborn Co Halle
Für Stellmacher

Eine Partie ganz zähe ge
ſunde Eſchenbohlen trocken u

NB Unbemittelte Kranke werden breit haben ſoeben erhalten
berücksiehtigt HMensel MüllerSyIvius Boas D 5,5400 770dErfinder des Auxilium orientis

BanuſchienenSpecialist f Nerven u Krampfleiden

in allen gangbaren Längen und Pro

Sprechstunde 10 Vrm 24 N

filen liefern billigſt
Berlin s 538dFriedrichsstrasse 22 I Etage

Weißenborn
in He S

Wissensohaftliches Gutachten
über das Auxilium Orientis

Comp
alle

Niebeck ſche Briquettes Ober
röblinger WerſchenWeißenfelſer
Preßſteine Holz und Steinkohlen zum
Sommerpreis Händler u grö
ßere Abnehmer erhalten Grubenpreis

Carl Martini
Taubengaſſe 3

Gturkenkerne
ſüddeutſche beſte Waare ver
ſchiedene Sorten eingetroffen
und in jedem Quantum vorrä
tbig bei Friedr Krameis
Magdeburgerſtraße 2 854d

Das Gesundheits Mittel genannt
Auxilium orientis des Herrn Sylrings Boas in Berlin habe ich eher
ganz genauen wissenschaftlichen ana
Iytisch chemischen und pharmaco dy
namisch physiologischen Prüfung un
terworfen Durch diese Prüfung hat
sich bestätigt dass das Auxilium
oxientis von allen schädlichen Be
standtheilen vollkommen frei ist Da
gegen aber ist das Auxilium orien
tis aus solchen Stoften zusammenge
setzt welche nach den Aussprüchen
grosser und berühmter Aerzte wie
dieses in deren Schriften zu lesen
ist bei vielen krampfartigen Krank

z B bei n Tobsucht Brust und Nagenkrämpfen
etc von der heilsamsten Wirkung

Daher verdient das Auxilium

guter halbverdeckter Kutſchwa
gen zu verkaufen

Aal in Gelee Bricken VBrat
heringe und die beliebten kleinen Fettzu werden was ich hiermit der Wis

senschaft und Wahrheit gemäss be I Bücklinge trafen wieder ein bei
scheinige 9560 Ang KIlar Geiſtſtr 58Berlin den 18 März 1875

L Dr MRess Pein orangeSchellack
à e 1 Thlr von 5 e ab à 28 Sgr

6 breit offerirt I WertherZimmermeiſter Mötzlicherweg 1 858
Ein fein möbl Logis zu vermiethen934d

T

zeichnete hiermit zur Vermittelung von Renten Capital und Lebens

Anfang 8 Uhr

Be Sohroedel Simon
in Halle und in allen Buchhand
lungen iſt zu haben

Vollſtändiges Handbuch
der geſammten
Feldmeßkunſt

Die Aufnahme Berechnung
und Theilung aller Felder Wie
ſen Gärten c 2 Vom Hö
benmeſſen 3 Vom Nivelliren
4 Das Planzeichnen Heraus
gegeben von dem königl fächſtſchen
Kammerrath von Schlieben Ver

beſſert von J B Montag
Sechste Auflage Mit 1000 Zeich

nungen 2 c 10
Durch die vielfachen Verbeſſerun

gen hat dies Buch bei der jetzigen
neuen Auflage an inneren Werth
ſehr gewonnen und iſt als beſtes
Lehrbuch bei der Feldmeßkunſt zu
empfehlen

Brillen convex
Brillen concav
Schutzbrillen
Reitbrillen
r

lemmer
Menoxel
Leſegläſer

empfiehlt für Wiederverkäufer
und einzeln billigſt
42 gr Ulrichsſtr C V Ritter

971d

h F W Berger
r Schmeerſtr 15hält ſein reichhaltig Lager

ſage Kinderwagen

Korbmöbel und Korb
m waaren jeder Art zu

Tun ſoliden Preiſen beſtens
empfohlen

elzsachen
übernimmt zur Conſervirung unter
Garantie 506v

Emil Pranke
a feeneStadt Thenter

Mittwoch den 28 April 1875
Mit vollſtändig aufgehobenem Abonnement

Zum Beneſiz für den Capell
meiſter Herrn Krichel

Zum erſten Male

Lohengrin
Große romantiſche Oper in 3 Acten von

Richard Wagner
Sonntag den 2 Mai

Schluß der Opernſaiſon

Hotel zur Tulpse
950 d Mittwoch den 28 April

Grosses Concert
vom Mufſikdirector Menzel

mit ſeiner ganzen Capelle
Entree 30 Pf

Schützenhaus
zu Cönnern

Donnerstag den 29 April 1875

i Concert
gegeben von den Herren Kretzſchmann
Wipplinger Hermann und Na
benſtein Anfang 8 Uhr

Lüderitz s Berg
Mittwoch Geſellſchaftstag 786e

Preßler s Berg
Auch iſt daſelbſt ein noch ganz Mittwoch Abonnementekränzchen

Münchner Keller
Mittwoch Geſellſchaftstag 974d

Pelsenburgkeller
Heute Mittwoch Speckkuchen
Culmbacher Hier Halle

gr Märkerſtraße Nr H
empfiehlt Culmbacher Bier ff wie
bekannt außerdem ein ff Seidel NRie
beek ſches Lagerbier 15 RPfg in
und außer dem Hauſe 980d

Stadt Berlin
am Geiſtthor 9

Pruck und Verlag ven Otto Heudel

Schulgçaſſe A I Zwei nene franz Billards 1760
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